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Antrag-Nr. VII-A-09874 
 
Status: öffentlich 
 
Eingereicht von: 
Oliver Gebhardt 
 
 

Stammbaum: 
 

VII-A-09874 Oliver Gebhardt 
 

Betreff: 
P+R Messe endlich barrierefrei gestalten und für Starkregen wappnen! 
 
 
Beratungsfolge (Änderungen vorbehalten): 
Gremium 

Voraussichtlicher 
Sitzungstermin 

Zuständigkeit 

   

Ratsversammlung 13.03.2024 Verweisung in die 
Gremien 

FA Stadtentwicklung und Bau 19.03.2024 1. Lesung 

 
 
Beschlussvorschlag 

1. Der Oberbürgermeister wird vom Stadtrat aufgefordert die Behindertenparkplätze auf 
dem P+R-Platz Neue Messe in der Nähe der S-Bahn Messe temporär an die Zufahrt 
im Bereich der Haltestelle G.-Herwegh-Straße zu verlegen. 

2. Der Oberbürgermeister untersucht Möglichkeiten des barrierefreien Ausbaus des 
P+R Messe im Bereich der S-Bahnstation Messe. Die Ergebnisse sind dem Rat bis 
Ende Q1/2025 vorzulegen. 

3. Im Rahmen der weiteren Nutzungssteigerung wird der restliche Platz mit Ökopflaster 
und Rigolen auch für Starkregenereignisse ertüchtigt. 

 
Sachverhalt 
Die Antworten der Anfrage VII-F-09770 zeigten sehr deutlich die Defizite des P+R Platzes 
sowie den Änderungsunwillen des zuständigen Dezernates auf. 

Inklusion und Teilhabe ist und bleibt ein gesamtgesellschaftliches Thema. Es ist daher völlig 
unverständlich, weswegen ein Teil der ausgewiesenen Behindertenparkplätze in der Nähe 
der Treppe zur S-Bahn ausgewiesen sind. Auch ein 400m Umweg mit zusätzlicher 
Straßenbahnfahrt sind weit entfernt von wirklicher Teilhabe im Sinne der UN-
Behindertenrechtskonvention. Solange kein barrierefreier Zugang zur S-Bahnstation 
gewährleistet werden kann, sollten in diesem Bereich auch keine entsprechenden Parkplätze 
für Menschen mit Behinderung ausgewiesen werden. Dies führt nur zu Verwirrung. Nach 
einem barrierefreien Umbau des Zugangs sind die ausgewiesenen Stellplätze entsprechend 
wieder dorthin zu verlegen. 

Ebenso schwer nachvollziehbar scheint die Verweigerung zur Ertüchtigung des P+R-Platzes 
bei Starkregenereignissen. Insbesondere bei Veranstaltungen in der Innenstadt soll der Platz 
zur Verminderung des individuellen Personennahverkehrs genutzt werden. Das bei 
Starkregen aber weite Teile des Platzes nicht verfügbar sind steht dem aber konträr 
entgegen. Daher sollte der gesamte Platz entsprechend ertüchtigt werden. 

 
Anlage/n 
Keine 
 


